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ter mit besonderem Dank bei allen Teilnehmern, wobei er mit Stolz auf die
gute Gemeinschaft und den klaglosen Verlauf dieses erlebnisreichen Ver-
einsausfluges verwies.

DER SCHACHVEREIN

konnteeine sehr erfolgreiche Saison 1 989/90 feiern.
Nach anfänglich schwächerem Start der 1. Mannschaft mußte im Play-off um
den Klassenerhalt in der 1 . Liga gerungen werden. Dieserwurde souverän mit
dem 1. Rang gemeistert.
Die 2. Mannschaft feierte mit fünf Punkten Vorsprung einen Start-Ziel-Sieg in
der 3. Liga und schafftedamit den Aufstieg indie 2. Liga.
Die 3. Mannschaft wollte nicht nachstehen und erreichte mit dem 2. Platz den
Aufstieg in die 3. Liga.
Weitere ausgezeichnete Erfolge bei Landes- und Staatsmeisterschaften so-
wie bei internationalen Turnieren zeugen von der guten Jugendarbeit.
Landesmeisterschaft U-14:

1. Rang und somit Landesmeister Dietmar Fehr
2. Rang ging an Mario Osterle

Die siegreiche 2. Mannschaft, von links Mario Osterle, Dietmar Fehr, Heinz
Ullmann, Alexander Moosbrugger, Bettina Matt.
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Dietmar Fehr qualifizierte sich mit diesem Erfolg für die Staatsmeisterschaft
und erzielte den ehrenvollen 4. Rang.
Bettina Matt wurde in den Klassen U-18 und U-20 mit dem 6. Rang bestes
Mädchen und qualifizierte sich ebenfalls für die Staatsmeisterschaft, bei der
sie den 9. Rang erzielte. Bei der Damenlandesmeisterschaft wurde sie als
jüngste Teilnehmerin mit fünfeinhalb Punkten gute Fünfte.
Einen weiteren Höhepunkt im Vereinsgeschehen bildete die Landesblitzmei-
sterschaft mit dem 1. Rang der Schülermannschaft. Im Einzel konnte Mario
Osterleden2. und Dietmar Fehrden 3. Rang erzielen.
Bei der Vorarlberger Schacholympiade konnte Mario Osterle seine gute Form
bestätigen und erspielte sich den 1. Rang. Weitere gute Ergebnisse wurden
durch Dietmar Fehr (6. Rang) und Christian Winkler (8. Rang) erzielt. Auch
beim Karl-Graf-Turnierwurden die früheren Erfolge bestätigt. 1. Rang für Ma-
rio Osterle, 4. Rang für Dietmar Fehr und 8. Rang für Christian Winkler.
Wir beginnen die neue Saison am Freitag, den 7. September 1990.
Alle Schachfreunde von Hörbranz sind eingeladen, in unserem Verein mitzu-
wirken. Spieltag ist jeweils Dienstag, Beginn 19. 30 Uhr.

BERICHT DES AC HÖRBRANZ

Das diesjährige Fronleichnamsfestzelt wurde wieder vom Atheltik-Club aufge-
stellt und bewirtet. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen recht herzlich
bedanken, die dieses Fest durch ihr großes persönliches Engagement erst er-
möglichten und den großartigen Zusammenhalt von jung und alt innerhalb
des Vereins demonstrierten.
Einen Dank auch an jene Ortsvereine, welche sich bei der 6. Tauziehmeister-
schaft beteiligten und somit schon früh für Stimmung im Zeit sorgten.
Die diesjährigen Sieger stellte die Freiwillige Feuerwehr.
2. Rang für den Kleintierzuchtverein, 3. Rang für die Hundesportler, 4. Rang
für die Fußballer, 5. Rang für die Schützen, 6. Rang für die Raubritter, 7. Rang
für die Schallmeien, 8. Rang für die Trachtengruppe, 9. Rang für den Tisch-
tennisverein und 10. Rang für den Männergesangsverein.
Am 22. September 1990 beginnen die Nationalliga-Kämpfe, bei denen sich
Mannschaften aus Leonding, Mäder, Wals, Vigaun, Götzis und Hörbranz be-
(eiligen. Den ersten Heimkampf in unserer Turnhalle bestreiten wir gegen
Götzis II am 29. September und am 6. Oktober folgt der zweite gegen ASKÖ
Leonding.

In Erwartung auf spannende Kämpfe
und mit sportlichem Gruß
Roman Schedler
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VOM TISCHTENNISCLUB

Eine neue Saison steht vor der Tür, der UTTC Hörbranz startet ins 43. Spiel-
Jahr. Für das Aushängeschild, dem Staatsliga-A-Damenteam Toyota UTTC,
ist es das achte Jahr. Vorher spielten die "Mädchen" zwei Jahre B-Liga.
Mit Ute Elwert aus Friedrichshafen verpflichtete der Verein eine starke Hoff-
nung, Tischtennis aus dem Leiblachtal noch erfolgreicher zu machen. Mit ihr
spielen Aranka und Claudia Puymann. Barbara Hölzer und Sonja Skerbinjek
stehen, freiwillig in dieser Position, als Ersatz zur Verfügung. Anders als im
Vorjahr ist es somit möglich, mit ausgeruhten und gesunden Spielerinnen die
Saison zu bestreiten. Zudem läßt der vergrößerte Kader auch "faktische Spiel-
chen" zu. Wichtig ist auch bekundetes Interesse derZuschauer: Ein verregne-
ter Samstag oder ein Abstecher vor bzw. nach Besuch der nahegelegenen
Kirche könnte Einstiegshilfe sein, einer rassigen Sportart zu begegnen. Der
Spielplan für den Herbstdurchgang der Heimspiele in der Hörbranzer Turn-
halle:
Samstag, 29. 9., 15Uhr, Hörbranz-Judenburg/Steiermark
Sonntag, 30. 9., 10 Uhr, Hörbranz-Rosenbach/Kärnten
Samstag, 8. 12., 15Uhr, Hörbranz-Oberndorf/Niederösterreich
Sonntag, 9. 12., 10 Uhr, Hörbranz-Froschberg Linz/Oberösterrelch
Zu diesen vier Heimspielen gibt es fünf Auswärtsspiele.
Nicht soweit reisen müssen die acht Herrenteams, welche den Verein in sämt-
lichen Spielklassen des Landesverbandes vertreten. Auch die Staatsligada-
men sind dort zusätzlich im Einsatz. So nebenbei startet ein Damen 1 b-Team
in der Damen-Landesliga, ganz zu schweigen von der Vielzahl der Nach-
wuchsleute in allen Verbandsbewerben.

Wer Interesse hat, in Hörbranz Tischtennis zu spielen, hier die Trainingszei-
ten:
Dienstag 17 bis 19 Uhr Nachwuchs, 19 bis 22 Uhr Erwachsene
Freitag 18 bis 19 Uhr Nachwuchs, 19 bis 22 Uhr Erwachsene
In den Wintermonaten am Freitag keine Schulturnhalle, Ersatzmöglichkeit
Salvatorturnhalle.

UNION BAHNENGOLF-CLUB - SAISONBERICHT

Aus der Sicht der Hörbranzer Bahnengolfer kann man mit den Leistungen des
Vereins im vergangenen Sportjahr zufrieden sein. Wiederum gab eserfolgrei-
ehe Teilnahmen an zahlreichen nationalen und internationalen Turnieren, wo-
bei die österreichischen Meisterschaften und die Europameisterschaft beson-
ders hervorzuheben sind.
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Die Resultate im einzel-
nen: Adolf Schedler,
ein Fixstarter in der Na-
tionalmannschaft, wur-
de mit der österreichi-
sehen Mannschaft in
Afferden (Niederlande)
Vizeeuropameister.
Bei den Staatsmeister-
schaften der Senioren
in Leobersdorf (NO) be-
legten Ida Maschen,
Emil Maschen und
Adolf Schedler in ihren
Kategorien jweils den
zweiten Rang und er-
spielten zusammen mit
der Mannschaft Platz
drei.

Eine der wichtigsten
Aufgaben unseres Ver-
eins ist die Jugendar-
beit. Von den zahlrei-
chen Sprößlingen
schafft dann auch der
eine oder andere den
Sprung an die Spitze,
wie Jürgen Dorn, der
sich heuer bei den
Jugendstaatsmeister-

schaften in Dornbirn die Bronzemedaille sichern konnte. Auch Peter Schwärz-
ler, einer unserer Jüngsten, kam bei diesem Bewerb schon unter die ersten
zehn. Aufgrund ihrer Leistungen im vergangenen Jahr wurden Jürgen Dorn,
Tanja Peissl und Karin Fischer in den National kader aufgenommen.

Als Abschluß jeder Saison kann das traditionelle Turnier um den Pfänderwan-
derpokal gesehen werden, bei welchem die Hörbranzer wieder über hundert
Starter aus Österreich, Deutschland und der Schweiz begrüßen konnten. Da-
bei errangen Karin Fischer, Emil Moschen und Adolf Schedler in ihren jeweili-
gen Kategorien Siege.

Bertram Schedler
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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

WIEDER IN HÖRBRANZ

Ehemalige Besatzungssoldaten besuchten die Leiblachtalgemeinde
erstmals nach 45 Jahren

Von Willi Rupp

Unlängst konnte man in Hörbranz einige Herren gesetzteren Alters in Damen-
begleitung beobachten, die, französisch parlierend, aufmerksam durch das
Dorf spazierten.

Schließlich wagten sie sich mit einem Foto in der Hand in ein Geschäft, um
nach dem abgebildeten Haus zu fragen. Sissy Juch, die junge Geschäftsfrau,
kramte ihre Französischkenntnisse heraus und bald war klar, daß die Herren
im Jahr 1945 Mitglieder der französischen Befreiungstruppe im Leiblachtal
gewesen waren. Da sich seit damals nahezu das gesamte Dorfzentrum verän-
dert hatte, fiel den Gästen eine Orientierung schwer. Nur die Kirche und der
Friedhof waren noch gleich wie früher.
Nachdem ein Quartier für die Gäste gefunden war, gab es noch am gleichen
Abend eine kleine Wiedersehensfeier, um alte Erinnerungen aufzufrischen.
Die drei Veteranen Michel Bouquot, Georges Stequer und Maurice Laheurte
wußten allerhand aus den letzten Kriegs- und ersten Friedenstagen in Hör-
branz zu erzählen. Sissy Juch und Mag. Christiane Mangold bewährten sich
als versierte Dolmetscherinnen.
Die drei Franzosen waren damals Angehörige der 1. französischen Armee,
die von Algerien kommend über Lyon und die Vogesen vorrückte. Bei Speyer
wurde der Rhein gequert. Über Karlsruhe, Friedrichshafen und Lindau wurde
Ende April 1945 das Leiblachtal erreicht. Anfang Mai nahmen etwa 240 Solda-
ten und Offiziere Quartier in Hörbranz.

»Hier beginnt der Weg der Freiheit"

Wie sich Michel Bouquot erinnerte, sollen beim Grenzübergang Gmünd in Ho-
henweiler oder in Hörbranz große Transparente aufgespannt gewesen sein
mit der Aufschrift: Jci commence le chemin de la liberte. lci vous etes en pays
ami. " (Hier beginnt der Weg der Freiheit. Hier seid ihr im Freundesland. ) Zu-
dem habe die Bevölkerung an den Straßen freundlich gewinkt.

30

r><yb\y<wws^
AKfr^

Während sich der Kontakt zwischen den Franzosen und der Dorfbevölkerung
gut entwickelte, wurden die abgelegenen Höfe mit aller Vorsicht untersucht.
"Zuerst umstellten wir den Hof, dann wurde nach versteckten Waffen oder
Soldaten gesucht. Meist lenkten uns junge Bauerntöchter mit Schnaps und
Most ab. Da wir nicht sicher sein konnten, nicht vergiftet zu werden, ließen wir
die Mädchen vorkosten", erklärt Georges Stequer, der damals den Rang ei-
nes Sergeants bekleidete.

Strenges, aber gerechtes Regiment

Capitain Riedinger, ein Elsässer mit perfekten Deutschkenntnissen, sowie
Lieutnant Colinmaire führten ein strenges, aber gerechtes Regiment. Als am
8. Mai 1945 bereits überall die Siegesfeiern im Gange waren, ließ Riedinger
zwanzig seiner Leute für eine Nacht in der alten Volksschule einsperren, da
die Männer bei der Eroberung von Freudenstadt eine große Anzahl von Uhren
mitgehen ließen. Auch bei Ausschreitungen machte sich der Capitain immer
wieder für die einheimische Bevölkerung stark. So verbot er das öffentliche
Schächten der Rinder, Schafe und Schweine durch die Marokkaner, da das
jämmerliche Geschrei derTiere Anstoß im Dorferregte.

Überhaupt sprechen die drei Veteranen von ihrem ehemaligen Vorgesetzten
nur in den besten Tönen. Wenn es aber um die französische Ehre ging, wurde
Riedinger penibel. So faßte der Landwirt Siebmacher eine Nacht im "Dorfge-
fängnis" (alte Volksschule) aus, weil er beim Fahnenappell vergessen hatte,
seinen Hut zu ziehen. Zuvor hatte der Kommandant den Bauern vor dem Tod
gerettet, da ein beim Felddiebstahl ertappter Marokkaner Siebmacher er-
schießen wollte.

Der sprichwörtliche Charme der Franzosen war auch in der Leiblachtalge-
meinde erfolgreich. So gab es nach der Truppenverlegung nach Innsbruck
manch unglückliches Mädchen im Dorf.

Erinnerungen anderer Art hatten die halbwüchsigen Buben aus Hörbranz. Sie
zeigten den Soldaten damals die besten Wildererplätze und bekamen dafür
Zigaretten oder Schokolade. Die tägliche Verpflegung, die "amerikanische
Ration", bestand aus Schokolade, Nescaf6, Erdnußbutter, Zitronen, Käse,
Vitaminpillen, zwanzig Zigaretten, Kaugummi und Zwieback. Die täglichen
Konserven mit Bohnen in Tomatensoße gab man oft an die Bevölkerung wei-
ter, da sie den meisten Soldaten schon zum Halse heraushingen.

Das Wiedersehen in Hörbranz gefiel den französischen Veteranen sehr gut.
Sie versprachen, auf jeden Fall nächstes Jahr wiederzukommen. "Die vier
Wochen in Hörbranz waren die schönsten in der ganzen Militärzeit", versi-
cherten sie zum Abschluß.

31



tOfV^
AKTIVJ

Französische und marokkanische Soldaten In Hörbranz; datiert 12. Juni 1945.

Französische und marokkanische Soldaten in Siegerpose mit einer in Hör-
branz erbeuteten Hakenkreuzfahne im Mai 1945. Das Foto wurde hinter dem
Zollwohngebäude (damals RAD-Lager) an der Leiblach aufgenommen. Die
Fahne dürfte auch aus diesem Gebäude stammen.
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Fronleichnam 1945 in Hörbranz. Ein Musikant im Gespräch mit einem franzö-
sischen Offizier. Auf der Stiege der Krone, die damals französisches Offiziers-
kasino war, hat der damalige Hauptmann Georg Sohler, der als Fähnrich aus-
gerückt war, Aufstellung genommen.
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8. Mai 1945: Im Triumphzug wird die große ̂ Kriegerglocke", die dem Ein-
schmelzen In einem Versteck entgangen war, von französischen Soldaten
und Hörbranzer Buben ̂ heimgebracht'. Die Soldaten schwenken dabei klei-
ne österreichische Fahnen.
Wer erkennt die fünf Buben (oder wer erkennt sich selbst) ? Die Buben dürften
heute Anfang SO sein. Bitte um Namennennung (für die Archivlerung) unter
Telefon 2222-12 oder 27 60.
Wer besitzt noch Fotos aus der "Franzosenzelf, die er leihweise zum Kopie-
renzur Verfügung stellen könnte?
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Michel Bouquot (zweiter von links), Georges Stequer (dritter von links) und
Maurice Laheurte (sechster von links) besuchten - die ersteren zwei mit Gat-
tinnen - Hörbranz nach 45 Jahren.

Madame Stequer, Maurice Laheurte, Ida Hödl sowie Alma Rast beim Studie-
ren alter Fotos.
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Die Herren Bouquot und
Stequerbei
ihrem Toast auf Hörbranz.

Der echte französische Champagner - ein Geschenk der Gäste - mundete
vortrefflich.
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IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Hagspiel Matthias, Leonhardsstraße 42
Prinz Maximilian, Ziegelbachstraße 7
Hiebeler Mathias, Backenreuterstraße 33
Mangold Stefanie, ErlachstraBe 11
Gauster Dominik, AllgäustraBe24
Jezdik Manuel, Römerstraße 17
AkpinarHayriye, Am Berg 10
Wolf Mario, Josef-Matt-Straße 4
Karakoc Hülya, Lindauer Straße 65
Royer Elisabeth, Josef-Matt-Straße 19
GösslSelina, Birkenweg3
Kosaksiz Iskender, Allgäustraße 47
Boch Michael Karl, Lindauer Straße 35
Boch Magdalena Eva-Maria, Lindauer Straße 35
SahinDogan, Lochauer Straße 107
Engel Melanie, Raiffeisenplatz 1
Thomas Andreas, Hochstegstraße 9a
Veith Philipp, Grenzstraße 1S
Hölzer Vanessa, Bintweg2b
FesslerDominik, Lindauer Straße 110

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Schneider Wolfgang, Möggers
mit Kramlinger Andrea, Altusried 13. 6. 1990
Fink Peter, Hohenweiler
mitBinggerGerda Frida, Hörbranz 15. 6. 1990
Hübet Gerhard, Dornbirn
mit Köhler Ingrid Maria, Hörbranz 22. 6. 1990
König Wilhelm Stefan, Hörbranz
mit Hogg Doris Regina, Hörbranz 6. 7. 1990
Schmitzer Wolfgang, Hörbranz
mit Stuchly 'Gabriele Theresia, Hörbranz 20. 7. 1990
Mitgutsch Edgar Otto, Wolfurt
mit Hammerer Sabine, Hörbranz 27. 7. 1990
Haider Reinhard Anton, Hörbranz
mitKöb Brunhilde Maria, Hörbranz 3. 8. 1990
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FitzElmar, Lustenau
mit Fink ElfriedeAntonia. Hohenweiler
Moosbrugger Anton, Hörbranz
mit Geist Gabriele, Bregenz
Moosbrugger Peter, Hörbranz
mit Mayer Franziska Maria, Andorf
RuppKarlGebhard, Hohenweiler
mit Burkhard Sabine, Lindenberg
Feßler Josef Anton, Hohenweiler
mit Galehr Maria Gina, Hohenweiler
Pichler Manfred, Hörbranz

mit Bentele Angela Claudia, Hörbranz
Paulmichl Jürgen Martin, Hohenweiler
mit Roas Margret Karoline, Hohenweiler
Neubacher Günther Mathias, Lauterach
mit Hammerer Helga, Hörbranz
Mödritscher Werner, Hörbranz
mit Wolf Isabella, Hörbranz

STERBEFÄLLE

Gasser Mathilde, Rechbergstraße5, 93 Jahre
Feurstein Melitta Emma, Fronhoferstraße 9, 67 Jahre
Pichler Franz, Leiblachstraße 8, 88 Jahre
Hagen Julius, Lindauer Straße 67, 69 Jahre
Siebmacher Luise, St. Martinsweg2, 86 Jahre
Podhradsky Josef, Lochauer Straße 83, 79 Jahre
Huber Erwin, Unterhochstegstraße 31, 68 Jahre

80 JAHRE UND ÄLTER IM 4. VIERTELJAHR 1990

Tschol Hedwig, Ziegelbachstraße 51
FlatzKlara, Heribrandstraße 14
Jochum Kreszentia, Am Giggelstein 5
Sinz Maria, Raifleisenplatz 3
Plangger Hermann, Am Berg 16
Leiner Vinzentia, SägerstraßeS
Gmeiner Elisabeth, Erlachstraße 15
Boch Eugen Richard, Starenmoosweg 7
Urthaler Maria, Raiffeisenplatz 2
Erkel Maria Magdalena, Europadorf 1 7
Gutwein Katharina, Brantmannstraße 19
Fessler Katharina, Lochauer Straße 83
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8. 8. 1990

16. 8. 1990

16. 8. 1990

24. 8. 1990

31. 8. 1990

31. 8. 1990

31. S. 1990

7. 9. 1990

7. 9. 1990

7. 7. 7990
11. 7. 1990
16. 7. 1990
19. 8. 1990
23. 8. 1990

6. 9. 1990
12. 9. 1990

1. 10.
8. 10.

11. 10.
11. 10.
18. 10.
26. 10.
28. 10.
30. 10.

2. 11.
5. 11.

11. 11.
13. 11.

, 905
1901
1909
1904
7907
1910
1905
1909
1905
1909
1900
1910

Moosbrugger Anton, Ziegelbachstraße 73
Schick Maria, Straußenweg 39
Steurer Johanna, HeribrandstraBe 85
Förster Johann Baptist, Richard-Sannwald-Platz4
Moosbrugger Elisabeth, Ziegelbachstraße 73
Gassner Maria, Seestraße 13
Willi Viktoria, Herrnmühlestraße 29
Wächter Aloisia, Branfmannstraße 12
Paul Josef Anton, Am Bächle 3
Gorbach Elisabeth Katharina, Heribrandstraße 14
Reiner Josetine Pauline, Römerstraße 33
Weiss Gerhard Otto, Lindauer Straße 104
Nothdurfter Theresia, Lindauer Straße 106
Schwärzler Maria-Anna, Rhombergstraße 8
Dütsch Max Josef, Josef-Matt-Straße 21

GOLDENE HOCHZEIT

24. 11.
5. 12,
9. 12.

13. 12.
13. 12.
13. 12.
15. 12.
15. 12.
17. 12.
18. 12.
22. 12.
26. 12.
28. 12.
29. 12.
29. 12.

1900
1910
7905
1908
1906
1901
1909
1905
1910
1908
1910
7907
1907
1907
1904
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Am 31. August 1 990 feierte das Jubelpaar Karl und Erika Benold, Raiffeisen-
platz 1, das Fest der Goldenen Hochzeit. Aus diesem Anlaß überbrachte Bür-
germeister Helmut Reichart im Namen der Gemeinde die Glückwünsche so-
wie die Jubiläumsgabe des Landes Vorarlberg. Möge dasJubelpaar noch vie-
le Jahre bei guter Gesundheit im Kreise ihrer Familie erleben.
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DIES UND DAS

MÜTTER-VERSCHNAUFPAUSE
t

Ein Nachmittag für mich!
Liebe Mütter, unter diesem Motto läuft unser Kinderbetreuungsnachmittag.
Wir möchten Sie wieder einmal auf die Möglichkeit unserer Mütterver-
schnaufpause aufmerksam machen.
Ein Nachmittag für Sie, ein Nachmittag ohne Kinder.. .
Auch, oder gerade Mütter brauchen einmal Zeit für sich, um neue Kraft zu
schöpfen, Zeit für ein paar Stunden Muße. Die Kinder werden wie immer von
Kindergärtnerinnen und Helferinnen betreut.
Ort: Kindergarten Brantmann
Zeit: Jeden zweiten Mittwoch im Monat (außerwenn Ferien sind)
in der Zeit von 13.30 bis 17.30 Uhr
Alter: Für Kleinkinder bis ca. sieben Jahre
Wir würden uns freuen, wenn Sie von dieser Möglichkeit, die Ihnen die Ge-
meinde anbietet, Gebrauch machen.
Achtung: Unsere Termine für das kommende Jahr sind:
Mittwoch den: 10. 10. 1990, 14. 11. 1990, 12. 12. 1990, 9. 1. 1991, 13. 2.
1991, 13. 3. 1991, 10. 4. 1991, 8. 5. 1991, 12. 6. 1991

Das Betreuungsteam

NIKOLAUSAKTION 1990

Die Nikolausaktion der Pfarrgemeinde Hörbranz findet heuer vom 3. bis 6. De-
zember 1990 statt.

Ab 5. November erhalten alle Kinder der Kindergärten in Hörbranz, ebenso
alle der Vorschulklasse sowie der ersten und zweiten Klassen der Volksschu-
le Hörbranz Anmeldezettel. Zusätzlich liegen ab diesem Zeitpunkt auch in der
Kirche (hinten) solche Zettel auf. WIR BITTEN UM RECHTZEITIGE ANMEL-
DÜNG!

Letzter Abgabetermin: Sonntag, 18. November 1990

Wir vom Nikolausteam würden uns freuen, wenn Sie Ihr Kind (Ihre Kinder) auf
einen liebenswerten und verständnisvollen Nikolaus vorbereiten würden, da-
mit der Nikolausabend Ihrem Kind (Ihren Kindern) als positives Erlebnis in Er-
innerung bleibt.
Wir freuen uns jetzt schon auf den Nikolausabend!

Ihr Hörbranzer Nikolausteam
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EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Die evangelischen Gottesdienste finden in der Hauptschule statt:
Samstag, 13. Oktober, 17 Uhr
Sonntag, 10. November, 1 7 Uhr
Samstag, 8. Dezember, 17 UhrAdventfeier

INTERESSENTEN FÜR DOPPELHAUS

Junges Paar sucht Interessenten zur Errichtung eines Doppelhauses in Hör-
branz, Telefon (05574) 276 90 ab 18 Uhr.

TENNISCLUB SUCHT PLATZWART

Der Tennisclub Hörbranz sucht einen Platzwart für den Sommer (6 Monate).
Anfragen bei Albert Giesinger, Telefon 22 45.

JUNGBÜRGERFEIER 1990

Die diesjährige Jungbürgerfeier der Leiblachtalgemeinden findet am Sams-
tag, dem 13. Oktober 1990, in Hörbranz statt. Um 19 Uhr ist Gottesdienst in
der Pfarrkirche, anschließend Festakt, Essen und Tanz im Leiblachtalsaal.

EINLADUNG ZUM FASNATAUFTAKT
am Sonntag, den 11. 11., um 20 Uhr.

Die Faschingsgilde der Hörbranzer Raubritter lädt Sie auch heuer wieder in
den Leiblachtalsaal zu folgendem Programm ein:
1. Erwachen der Ritterschar aus dem Sommerschlaf

2. Ernennung und Inthronisierung des neuen Prinzenpaares
3. Büttenreden (das Neuestevom Dorf + Land)
Gute Unterhaltung wünscht Ihnen Ihre Faschingsgilde
Keine Platzreservierung
Kein Eintritt (freiwillige Spenden)

VERKAUF DES AREALS LOCHAUER STRASSE 31

Der Gemeindevorstand und Finanzausschuß haben beschlossen, das Areal
Lochauer Straße 31 (ehern, landwirtschaftl. Betrieb der Fa. Sannwald) zum
Verkauf auszuschreiben. Das Areal umfaßt einschließlich der bebauten Flä-
ehe 1780 m2. Für das landwirtschaftliche Gebäude liegt eine Verkehrswert-
Schätzung mit S 1,000.000.- vor. Die Widmung im Flächenwidmungsplan
lautete auf Baufläche - Mischgebiet mit Bauwerken für land- und forstwirt-
schaftliche Zwecke. Weitere Auskünfte können im Gemeindeamt eingeholt
werden. Kaufangebote für Grundstücke und Gebäude können bis 31. Oktober
1990 im Gemeindeamt Hörbranz abgegeben werden. Das verschlossene Ku-
vert hat die Aufschrift zu enthalten: "Kaufangebot für Lochauer Straße 31".

41




